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2016 
Das LebKom-Team und das CENTER for PROFS freuen sich, Ihnen für 2016 wieder 
einen Kalender in bewährter Zusammenarbeit mit der Ferdinand-Braun-Schule prä-
sen�eren zu können. 
2016 ist für uns ein herausragendes Jahr: Gemeinsam blicken wir auf   

30 Jahre LebKom e.V.   
Das meint eine über drei Jahrzehnte in lebendi�er Ko��uni�a�on gestaltete, einzig-
ar�g beschaffene Entwicklungszusammenarbeit mit Afrika — hier mit Kenia. Für Tau-
sende Kisii-Mädchen bedeutet das: Sie sind dem grausamen Ritual der Genitalver-
stümmelung  - FGM (Female Genital Mu�la�on) - entgangen. Sie wurden vor dieser  
Menschenrechtsverletzung gere�et, ohne ihre Heimat verlassen zu müssen. Nach-
hal�g geschützt, als OMOISEKE voll integriert und heiratbar, leben sie in ihrem ver-
trauten sozialen Kisii-Umfeld.  

Dankbar über diese Entwicklung würdigt Mosocho das 
zehnjährige Jubiläum der ersten öffentlichen Feier, in der 
die ersten unversehrten Kisii-Mädchen — 2300 an der Zahl 
— im Beisein ihrer Eltern von ihren Gemeinden gefeiert 
werden und von hohen Würdenträgern ihre OMOISEKE-
URKUNDEN überreicht bekommen.   
Dies war am 13.Dezember 2004, im STADION der CARDINAL 
OTUNGA HIGH SCHOOL. Die Menschen nennen es die 
„MAIN-Celebra�on“ („die Haup�eier“) . 

 
Inspiriert durch dieses Jubiläum haben Teammitglieder bewahrte Kisii-Mädchen der 
ersten Genera�on in das Zentrum des FULDA-MOSOCHO-PROJEKTES eingeladen. 
Dorthin, wo alles seinen Anfang nahm, wo sich Hunderte — Lehrer und Lehrerinnen, 
Schulleitungen, Bürgermeister, Clanälteste, Führungskrä�e aus Verwaltung, Gesund-
heitswesen, Poli�k und Kirche — haben ausbilden lassen für den Wandel, den alle  
„A New Growth in Our Kisii Culture“ nennen.  
 
Dies ist der Anlass, der die JUNGEN PIONIER-FRAUEN, mi�lerweile 14 bis 24 Jahre 
jung, bewogen hat, ihre Erinnerungen an das große Ereignis, das ihrem Lebensweg 
eine Wende gab, in diesem Kalender mit Ihnen zu teilen. 
 
Welch‘ Freude unter ihnen, gemeinsam mit dem Team „den wich��sten �a�“ in  
ihrem Leben zu erinnern!  

Liebe Freundinnen und Freunde des FULDA-MOSOCH-PROJEKTES,   
 liebe Leserin, lieber Leser!  
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Was da bei Ansicht der vielen Fotos alles an Erinnerungen heraussprudelt:  
 
Die riesige Menschenmenge, als sie in das Stadion einmarschierten.  
Der Jubel, der sie emp�ng… Die freudigen Mü�er, wie sie tanzten…  
Die vielen Männer auf der Ehrentribüne — alle haben Reden gehalten — auch die 
deutsche Professorin, Dr. Muthgard, …  Und die An�-FGM-E�per�nnen von  
LebKom, „Claudia Bosibori“ (meint: die, die Freundscha� eröffnet) und „Kers�n Sa-
range“ (Blume, die zum Himmel strebt), verantwortlich für alle in Gang gebrachten 
Ausbildungen, und die das Großereignis mit Hunderten von Ak�ven managten …, 
und „E�a Kwamboka“ (die von weit her über den Ozean kommt), langjährige  
LebKom-Ehrenamtliche mit einer Vielzahl von Projektaufenthalten, die immer dort 
war, wo sich gerade Bedarf au�at.  
Heim sei es erst kurz vor Sonnenaufgang gegangen …  
 
Und da ist noch mehr. Der Bezug der JUNGEN FRAUEN zu heute. Er beeindruckt 
und macht nachdenklich zugleich. Sie, die sich selbst als „OMOISEKE with Egeso-
no“  (OMOISEKE mit Klitoris) bezeichnen, schreiben Face�en ihrer Geschichte auf.  
Was für ein Geschenk! 
Sie berichten von ihrem Glück, ihre Klitoris behalten zu haben. „Das Wunder des 
weiblichen Körpers“ ist fortgesetzt ihr Thema. Ihre Freude an ihrem Körper springt 
auf die Leserin/den Leser über! 
Sie leisten Herausragendes, wollen „ROLE MODEL“ in ganz Kisii-Land sein  – und 
überhaupt! – sie wollen beitragen, viele Mädchen, viele Menschenleben zu re�en. 
Und zeitgleich Beschni�ene nicht allein lassen …  
Von all‘ dem handelt der Kalender. 
 
Jede Veränderung, soll sie die Lebenssitua�on von Menschen grundlegend, �ä-
chendeckend und nachhal�g verbessern, braucht Ausbildung / Training, – wie der 
Papst erst unlängst in der Umwelt-Enzyklika hervorhebt.  
Das FULDA-MOSOCHO-PROJEKT prak�ziert dies von Anfang an! Durch mehr- 
jährige Wert-Zentrierte Fortbildungen und Schulungen vor Ort, konzipiert vom  
CENTER for PROFS, für Männer und Frauen gleichberech�gt angeboten.  
Durchgeführt von durch LebKom entsandte An�-FGM-Fachkrä�e, E�per�nnen für 
Menschenrechtsfragen. Und dies auf Einladung der Menschen aus der Projektregi-
on. Das spricht für einen Paradigmenwechsel in der Entwicklungszusammenarbeit 
mit Afrika!  
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as gemeinsame Erinnern gibt auch uns Gelegenheit zur Rückschau auf das ein-
zigartige Ereignis, das Mosocho vor 10 Jahren im Zuge des nachhaltigen Wandels 

bewegt hat und immer noch bewegt.  
 

Ein kleiner Ausschnitt:  
Vorbereitungen zu dem Mammut-Ereignis erhalten im Oktober 2004 unübersehbare 

Konturen. In allen Gemeinden und Dörfern der 130 000 Einwohner/-innen umfassende 

Region wimmelt es von Aktivität.  

Kein   Zweifel – die MAIN-Celebration am 13. Dezember 2004 kommt! 
 

Da passiert das Unerwartete!  Parlaments-Abgeordnete aus Kisii-Land, als Hardliner 

bekannt, werden von Nairobi aus aktiv und lösen Ängste aus … Spannungen liegen in  

der Lu�. Sie nehmen von Tag zu Tag zu. Die „Musungus“ (die „Weißen“) reisen nicht ab 

und die Schar der Aktiven setzt die Vorbereitungen fort. Das macht Mut. Verantwortli-

che auf  Kreis- und Bezirksebene werden nervös.  

So nervös, dass sie die Projekt-Verantwortlichen immer wieder zu sich bestellen. Mit der 
Ankündigung, die MAIN abzusagen. So auch am Tag vor dem Groß-Event. Doch es ist 

nicht absagbar!  

Denn es ist die MAIN der Menschen, die die Veränderung wollen.  

Ergo: Behörden bereiten sich auf den Ernstfall vor, Sicherheitskrä�e in Bereitscha� für 

alle Fälle, unter Leitung des Polizeidirektors. Den „Musungus“ Bodyguards von der Re-

gierung an die Seite gestellt …  
 

Und dann der 13.12.2004! 

Das Stadion füllt sich – Massen von friedlichen Menschen strömen hinein — Männer 

und Frauen, jung und alt. Weit über 6000! Sie machen  auf liebevolle Weise — mit Ge-

sang  und Tanz — deutlich:  
 

„Wir wollen den Wandel jetzt. Wir lassen uns nicht stoppen!“ 
 

Als die über 2000 geretteten Mädchen ins Stadion einziehen, grei� die Freude auf all‘ die 

O�ziellen über… Kaum zu fassen, was da passiert. 

Heim ist es erst kurz vor Sonnenaufgang gegangen – auf voll besetzten Lastern und in 

Mini-Bussen, die an diesem Tag für den Transfer von und zu den homes bereit standen. 

Allein dies eine logistische Meisterleistung.  

Der Wert-Zentrierte Ansatz mo�viert in Mosocho Tausende, „Neues 
Wachstum in ihrer Kisii-Kultur“ zu wollen und liebevolles Verhalten 
im familiären und sozialen Umfeld zu gestalten. 
D.h., FGM in die Vergangenheit zu schicken und Frauen und ihren 
Körper mit Achtsamkeit zu behandeln und wertzuschätzen — je-
weils individuell erreichte, innova�ve Verhaltensänderungen, die 
sich flächendeckend zusammenfügen zu einer Bewegung. 
 
Das mu�ge In-die-Öffentlichkeit-Treten der PIONIER-FRAUEN aus 
2004  — ihre uns anvertrauten Einblicke in Leben, Gefühle, Träume 
und Visionen — ist getragen von deren Wunsch, dass auch Sie,  
liebe Leserin/lieber Leser, in  Deutschland und Europa, davon erfah-
ren. Das ist  besonders im Kampf gegen FGM und unterstreicht  die 
Nachhal�gkeit der gemeinsamen �usammenarbeit. 
 

Botscha� und Fazit der jungen Pionierfrauen�  
Es lohnt, den Ak�onsradius des FULDA-MOSOCHO-PROJEKTES  

                             auf weitere Regionen auszudehnen! 
 

Ihnen ist es ein Herzensanliegen, für möglichst viele bedrohte Kisii-
Mädchen ebensolche freudigen und perspek�vvollen Lebenswege 
aufzutun, wie in diesem Kalender dokumen�ert.  
 
Lassen Sie uns gemeinsam daran wirken —  
durch viele FÖRDERMITGLIEDSCHAFTEN und durch Ihre SPENDEN!  
Helfen Sie mit, uns und unsere Arbeit im Bekannten- ,  Verwanten-, 
und Kolleginnen-/Kollegenkreis … weiter bekannt zu machen.  
Dieser Kalender, für 7.50 Euro bei LebKom e.V. zu beziehen, gibt 
eine gute Gelegenheit dafür.  

 
Asante Sana – Herzlichen Dank ! 

 
                                                                             

                         Ritva Siemers, Vorstand        Dr. Muthgard Hinkelmann-Toewe 
 

D 
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Nacht des Wissens, Wandels, Wohlfühlens! 
Seclusion-Night in „The New Growth in Our Kisii Culture“
Die Nacht vom 12. auf den 13. Dezember 2004. 
Fröhlich versammeln sich hunderte Mädchen – unter ihnen Winnie Wanza aus Bogeka - in der Cardinal Otunga 
High School, umsorgt von Lehrerinnen und weisen Frauen.
Für die meisten Mädchen die erste Nacht ohne ihre Eltern und Familien. 
Mütter sorgen für das Essen. Väter für Matratzen und die Sicherheit rund um die Schule.
Liebevoll eingestimmt auf das große Ereignis, ihren großen Tag, unversehrt OMOISEKE zu werden. 
Das �Wunder des weiblichen Körpers� noch einmal reflektiert und gemeinsam auf Papier gebracht. Und die Stim­
mung so heiter und ausgelassen, dass einige sich das Logo der Bewegung auf die Stirn malen.

� singen – tanzen – schlafen – träumen.  Bis die Sonne aufgeht �  Für Winnie, damals gerade vier Jahre, ist diese 
fröhliche Nacht noch lebendig. �Wir waren nur Mädchen und es war wundervoll.� 
Wie stolz ihr Bruder heute auf seine Schwester ist, ist ihm anzusehen.

Früher das Schicksal der Kisii-Mädchen: Eingeschlossen in einem Schuppen, ohne Licht und Nahrung, allein, auf 
sich gestellt – als Vorbereitung � Gegen 4.00 Uhr rausgeholt und zur Beschneiderin gebracht �
Den Kisii ist sehr wichtig gewesen, die Sitte der �Seclusion Night� mit neuem Inhalt in das �Wachstum� ihrer 
Kultur aufzunehmen.
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53. KWNeujahr

Heilge Drei Könige

www.fulda-mosocho-project.com
Lebendige Kommunikation mit Frauen in ihren Kulturen e.V., 
Scharnhorststr. 11, 36037 Fulda, Tel: 0661-64125 
lebendige-kommunikation@gmx.de  

Spendenkonto Sparkasse Fulda
IBAN: DE 4553 0501 8000 4351 0203,  BIC: HELADEF1FDS

Winnie Wanza 15 Jahre alt. Sie war  5, als ihre Eltern - Farmer - sich entschieden, sie zu schützen. Sie erinnert sich noch an 
die große Feier mit über 4.000 Mädchen an der Cardinal Otunga High School 2004:  Wir waren nur Mädchen, und es gab ein Teaching 
für uns. Als es am Tag vor der Feier Abend wurde, gingen wir in große Schlafsäle und haben dort alle zusammen übernachtet.“ Winnie 
geht noch zur Schuler, sie mag Rechnen. Ihr Traum: Buchhalterin werden.
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Winnie Wanza 15 Jahre alt. Sie war  5, als ihre Eltern - Farmer - sich entschieden, sie zu schützen. Sie erinnert sich noch an 
die große Feier mit über 4.000 Mädchen an der Cardinal Otunga High School 2004:  Wir waren nur Mädchen, und es gab ein Teaching 
für uns. Als es am Tag vor der Feier Abend wurde, gingen wir in große Schlafsäle und haben dort alle zusammen übernachtet.“ Winnie 
geht noch zur Schuler, sie mag Rechnen. Ihr Traum: Buchhalterin werden.

Nacht des Wissens, Wandels, Wohlfühlens! 
� Seclusion-Night in �The New Growth of Our Kisii Culture�

Winnie Wanza 

         www.fulda-mosocho-project.com

Lebendige Kommunika琀椀 on mit Frauen in ihren Kulturen e.V.
Scharnhorststr. 11, 36037 Fulda, Tel: 0661-64125
lebendige-kommunika琀椀 on@gmx.de

Spendenkonto Sparkasse Fulda
IBAN: DE45 5305 0180 0043 5102 03, BIC: HELADEF1FDS
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Unversehrt OMOISEKE Sein            

Hellen Moraa aus  Nyakoe. Ihre Eltern Farmer. Sie geht noch zur Schule und möchte später 
Lehrerin werden.  
Aufgewachsen ist sie bei der Großmutter, die für ihre Rettung gesorgt hat. 
Helen freut sich riesig, sich im Projekt-Gebäude mit all� den Anderen gemeinsam an den �Großen Tag� zu erin­
nern. Damals gehörte sie mit ihren vier Jahren zu den Jüngsten. 
Nun betrachtet sie vom großen Ereignis die farbenfrohen Fotos. �Wo bin ich?�
Sie kommt aus dem Staunen nicht heraus. Der Einzug in das Stadion – dicht gedrängt, um keine zu verlieren. Das 
gelbe T-Shirt, für die Kleinen groß wie ein Kleid, mit der Fee drauf � und die vielen Menschen, wie sie lachen, 
tanzen. � Überall strahlende Gesichter. 
Nein  – keinen Augenblick habe sie in dem Gedränge Angst gehabt! Und dann die URKUNDE!
Ein Mann habe sie ihr übergeben und dabei ihren Namen genannt � 

Seither ist sie OMOISEKE, vollwertiges Mitglied der Kisii-Gemeinschaft, ohne das grausame Ritual jemals erleiden 
zu müssen. Ihre Schwestern sind ebenfalls bewahrt. Sie haben ihre URKUNDEN im darauf folgenden Jahr über­
reicht bekommen. 
Hellen ist voller Dankbarkeit für diesen Tag und all� die Jahre danach.

Was die Kleinen auf dem Logo der Bewegung �A New Growth in Our Kisii Culture�  als �freundliches Wesen mit 
Flügeln� erkennen, das ist die Klitoris, die bleiben darf. 
Das Logo hat sich in Windeseile in ganz Mosocho verbreitet. Es hat einen wichtigen Wiedererkennungswert.
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Zero Tolerance Day for FGM

Seminar Mit-Reiseprojekt

Seminar Mit-Reiseprojekt

Hellen Morad, aus Nyakoe. Hellen ist 14 Jahre, ihre Eltern sind Farmer. 
Sie geht noch zur Schule und träumt davon Lehrerin zu werden.

Lebendige Kommunikation mit Frauen in ihren Kulturen e.V., 
Scharnhorststr. 11, 36037 Fulda, Tel: 0661-64125 
lebendige-kommunikation@gmx.de  

Spendenkonto Sparkasse Fulda
IBAN: DE 4553 0501 8000 4351 0203,  BIC: HELADEF1FDS

Unversehrt Omoiseke Sein

Hellen Moraa 
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Winnie Wanza 15 Jahre alt. Sie war  5, als ihre Eltern - Farmer - sich entschieden, sie zu schützen. Sie erinnert sich noch an 
die große Feier mit über 4.000 Mädchen an der Cardinal Otunga High School 2004:  Wir waren nur Mädchen, und es gab ein Teaching 
für uns. Als es am Tag vor der Feier Abend wurde, gingen wir in große Schlafsäle und haben dort alle zusammen übernachtet.“ Winnie 
geht noch zur Schuler, sie mag Rechnen. Ihr Traum: Buchhalterin werden.
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Für Tausende Rechtzeitig 
Scholastica Maeri aus Nyakoe, jetzt 18 Jahre alt, Berufsziel Ärztin, wächst mit drei Schwestern und drei Brüdern 
auf. Mutter: Farmerin, Vater: Lehrer.
Ihr Dad, Vincent, ist 2002 einer von 210 Teilnehmern/-innen der dreieinhalbjährigen berufsbegleitenden 
Lehrerfortbildung im FULDA-MOSOCHO-PROJEKT. Er ist einer der ersten gewesen, der mit seiner Frau beschließt: 
kein FGM*mehr in unserer Familie! Für Scholastica im Alter von sieben Jahren gerade noch rechtzeitig. 
Für ihre ältere Schwester hingegen zu spät.

Aufgeregt über die Entscheidung der Eltern, berichtet Scholastica in ihrem Dorf davon, das – zwei Jahre vor der 
ersten MAIN-Celebration - auf einen flächendeckenden Wandel noch gar nicht eingestimmt ist. Die Nachbarn, 
empört über das, was das Kind begeistert mit ihnen teilt, schikanieren Scholastica so, dass sie die Schule wech­
seln muss.

Anderthalb Jahre später fühlen sich die Fortbildungsteilnehmer und -teilnehmerinnen kompetent genug, ihre 
eigenen Nachbarn in dem �Neuen Wissen� zu unterrichten. 
Ihr Dad wird aktiv und das Dorf bedauert, nicht eher auf Vincent gehört zu haben.

Scholasticas Traum: Im FULDA-MOSOCHO-PROJEKTmitzuarbeiten, auf dass es weiter wachse, und sie so vielen 
Menschen wie möglich Unterricht im Wert-Zentrierten Ansatz geben kann - ganz nach dem Vorbild ihres Vaters. 
Scholastica ist überzeugt, dass das Wissen, das �Fulda� in ihre Region gebracht hat, für die 
gesamte kenianische Gesellschaft gut sei.

* FGM = Female Genital Mutilation = Weibliche Genitalverstümmelung
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Clemencia, heute 18 Jahre. Sie ist Farmer wie ihre Eltern, bei denen sie lebt - 
Lorna ist Mutter. Ihre Eltern wurden 2004 von Clän-Ältesten überzeugt und zu den 
Feiern eingeladen. Auch ihre 4 Schwestern konnten geschützt werden. 
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Heilge Drei Könige
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Winnie Wanza 15 Jahre alt. Sie war  5, als ihre Eltern - Farmer - sich entschieden, sie zu schützen. Sie erinnert sich noch an 
die große Feier mit über 4.000 Mädchen an der Cardinal Otunga High School 2004:  Wir waren nur Mädchen, und es gab ein Teaching 
für uns. Als es am Tag vor der Feier Abend wurde, gingen wir in große Schlafsäle und haben dort alle zusammen übernachtet.“ Winnie 
geht noch zur Schuler, sie mag Rechnen. Ihr Traum: Buchhalterin werden.

Für Tausende Rechtzeitig

         www.fulda-mosocho-project.com
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